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Zar und Dumag
Der Reichsrat iſt von der ruſſiſchen Schaubühne gänzlich

urückgetreten Das Miniſterium Goremykin hat es zu einerBedeutung nicht gebracht und zeigt ſich vollſtändig unfähig

eine Reformpolitik durchzuführen Zar und Duma ſtehen
ſich nachgerade ohne Mittelsperſon von Angeſicht zu Angeſicht
gegenüber ſeit Wochen ſchon Was dieſe Wochen der inneren
ruſſiſchen Geſchichte brachten war täglich wachſendes Miß
trauen des Zaren und der Duma auf einander

Das Reſultat der unerhörten Unfähigkeit des Regimes
Goremykins iſt daß nun allenthalben im ruſſiſchen Reiche
von neuem der Aufruhr entbrennt daß die Unzufriedenheit
enorme Fortſchritte gemacht hat und jetzt auch das ruſſiſche
Heer einſchließlich der Koſaken nicht mehr als ſo intakt zu
betrachten iſt als das noch im vorigen Jahre im großen
und ganzen der Fall war Die Duma hat bei allen ihren
Beſchlüſſen ein Entgegenkommen ſeitens der Regierungs
gewalt nicht gefunden Mit einer unbegreiflichen Ueber
hebung und Verblendung wurden alle Wünſche der Volks
vertretung zurückgewieſen zunächſt die Amneſtie dann die
Veſeitigung der Todesſtrafe dann die Entlaſſung Goremykins
dann die Vornahme der Landverteilung und alle anderen
Wünſche Die Volksſtimmung wurde ohne Not ſtets aufs
neue brüskiert und die unerhörten Greuel bei den nach
gewieſenermaßen von den Vertretern des alten Regimes
inſzenierten Judenmetzeleien in Bjeloſtok haben ebenſo wie
die furchtbaren Jnquiſitionsprozeſſe in Riga den Abſcheu
vor der ruſſiſchen Behördenwillkür aufs neue in den weiteſten
Schichten der ruſſiſchen Geſellſchaft wie auch der übrigen
Welt verbreitet Wieder iſt der Zeitpunkt gekommen wo
das allgemeine Empfinden des Volkes ſagt daß es ſo nicht
mehr weiter gehen kann Eine neue ernſte Entſcheidun
bereitet ſich in Rußland vor und ſie wird beſchleunigt dur
das gefährliche Anſchwellen der Hungersnot in den bäuer
lichen Provinzen durch die neuen Streikbewegungen und
Emeuten in den Jnduſtriebezirken und unter den Soldaten

Das Zarentum hat von der Geſchichte nichts gelernt
Welches iſt ſein Programm um das ruſſiſche Volk aus der
furchtbaren Gegenwart in eine beſſere und freundlichere Zu
kunft hinüberzuführen Die ruſſiſche Regierung hat nach
Aufnahme der großen neuen Milliarden Anleihe nichts ge
tan um die ihm in ſeltenem Vertrauen zur Verfügung ge
ſtellten Gelder nutzbringend im Intereſſe der ruſſiſchen
Staats und Volksentwickklung zu verwenden Nirgends
wurde eine den Volksforderungen auch nur einigermaßen
gerecht werdende Jnitiative ergriffen alles blieb wie es ge
weſen war Nichts wurde beſſer nichts reformiert Das
Syſtem des Geſchehenlaſſens iſt zwar ſehr bequem aber es
zeitigt kriſenartige Zuſtände die ſich zu Kataſtrophen ent
wickeln Die unhaltbare Kriſis in der ſich das ruſſiſche
Reich befindet iſt infolge der abſoluten Untätigkeit und Un
fähigkeit der ruſſiſchen Staatslenker auf dem beſten Wege
eine der erſchütterndſten Kataſtrophen der Geſchichte der
neueren Zeit nach ſich zu ziehen Noch iſt es nicht zu ſpät
dem drohenden Sturme durch eine vernünftige Reform
politik zu begegnen durch Eingehen auf die Forderungen
der Duma den guten Willen zu zeigen daß das Beſte des
Volkes und Landes das Ziel der ruſſiſchen Regierung iſt
Das Vertrauen iſt oft ſo leicht zu gewinnen wenn das
Volk nur die gute Abſicht erkennt Es kann indes wenn
das Notwendigſte verabſäumt wird eine Zeit kommen in
der endgültig alle Reformarbeit zu ſpät iſt in der der
abſolute Radikalismus in ſeiner Maßloſigkeit dem abſoluten
Konſervatismus entgegentritt Die Geſchichte weiſt genügend
Beiſpiele ſpontaner Stimmungsausbrüche auf die unver
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meidlich zu Revolutionen führen Die jetzige Regierungs
t in Rußland befindet ſich an der äußerſten Grenze

is zu der das verloren gehende Vertrauen des Volkes ſich
ſpannen läßt Durch die zahlreichen Emeuten ſollte ſie
genügend aufgeklärt über ihre Poſition ſein die im Volke
immer mehr an Boden verliert und die auf überaus
ſchwankendem Grunde befindlich jeden Augenblick durch
3 Bewegung der Maſſe völlig unhaltbar gemacht werden
ann
Bis jetzt hat die Duma großes Geſchick in der Behauptung

ihrer politiſchen Stellung im ruſſiſchen Volksleben bewieſen
Das beweiſt daß die Führer der Parteien politiſche Köpfe
von eminenter Befähigung ſind Das Anſehen der Duma
iſt nicht geſchmälert worden es hat ſich geſteigert Die
Duma iſt eine moraliſche Macht im ruſſiſchen Staatsleben
geworden neben der tatſächlichen Macht des Zarentums
und den von ihm abhängigen übrigen Gewalten des
ruſſiſchen Verfaſſungslebens der Kirche dem Beamtentum
der Generalität Das Zarentum hatte offenſichtlich gehofft
daß das ruſſiſche Volk der Reden der Dumamitglieder bald
müde und überdrüſſig werden daß die Unfähigkeit der
Dumamitglieder als Geſetzgeber zu wirken bald allgemein
erkannt und daß dann die Zeit gekommen ſein werde dieſe
verunglückte Jnſtitution wieder zu beſeitigen Man wollte

ſie reden laſſen aber ihr jedes Handeln jedes Wirken un
möglich machen Die Duma hat gezeigt daß ſie der Lage
gewachſen iſt Sie hat geſucht unker prinzipieller Wahrung

e Stellung mit der Regierung Hand in Hand an der
eſſerung der Zuſtände des Landes zu arbeiten Zunächſt

ie von der Regierung ignoriert dann durch die
Reden der Miniſter brüskiert Aber ſie hielt gleich
wohl an ſich und ließ ſich nicht zu verhängnisvollen
Schritten hinreißen Sie wahrte das Anſehen und
die Würde der konſtitutionellen Körperſchaft und machte es
moraliſch unmöglich ſie anzutaſten Ein ſchweres Werk
gewiß bei einer Verſammlung ſo entſchieden radikalen Ge
präges aber es wurde doch durchgeſetzt und zwar unter
der wachſenden Zuſtimmung des Volkes das nun ge
ſchloſſen mit ſeiner Sympathie hinter der Duma ſteht
Wird es eine ruſſiſche Regierung wagen die Duma auf
zulöſen ihre Mitglieder durch militäriſche oder polizeiliche
Maßnahmen zu verjagen Das Jntereſſe des Zarentums
würde eine ſolche von höchſter Verblendung eege Maß
nahme nicht diktieren können Das Intereſſe des Zaren
tums geht dahin das Vertrauen der Duma zu gewinnen
und durch das Vertrauen der Duma zu demjenigen des
Volkes zurückzugelangen Aber die Umgebung Nikolaus II
iſt offenbar ſo geartet daß Staatsmänner von Qualität in
ihr nicht gedeihen Vorausſichtlich wird das echt ruſſiſche
Mittel eines Rückfalls in die Polizeidiktatur als der gang
barere Weg allen denen in der Nähe des Zaren erſcheinen
die in ihren Intereſſen mit dem ruſſiſchen Abſolutismus
Bureaukratismus und orthodoxen Kirchentum verwachſen
ſind Dann aber zeigt die ruſſiſche Geſchichte ſtatt der
zukunftsbedeutenden Gemeinſchaft des Zaren mit der Duma
die Konſtellation auf der Zar gegen die Duma oder die
Duma gegen den Zaren Das wäre gewiß das verhängnis
vollſte was ſich im ruſſiſchen Reiche ereignen tönnt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Voſſ Ztg ſchreibt Das Befinden des Reichs
kanzlers ſoll ſo vortrxefflich ſein daß anzunehmen iſt ſeine
frühere Geſundheit ſei völlig wiederhergeſtellt Demgegen
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über hört der Hann Cour von unterrichteten und ſach
kundigen Beobachtern daß ſich ein ſicheres Urteil über den
Geſundheitszuſtand und die Widerſtandskraft des Kanzlers erſt
im Spätherbſt wird fällen laſſen wenn Fürſt Bülow verſuchen
wird ſich wieder den Geſchäften zu widmen

Miniſterialdirektor Althoff befindet ſich durchaus nicht
wie das Berl Tgbl wiſſen wollte ſchwer erkrankt in Kiſſingen
ſondern weilt kerngeſund in Berlin wo er ſeine Amtsgeſchäſte
bereits in vollem Umfange wieder aufgenommen hat

Verband Dentſcher Hochſchulen
Man ſchreibt uns Der zum Zwecke des Kampfes gegen die

katholiſchen Studentenverbindungen im vorigen Jahre in Eiſenach
gegründete Verband Deutſcher Hochſchulen hat in
Hamburg ſeine dritte Tagung abgehalten Es geſchah hinter
verſchloſſenen Türen aber wie man bört war man ſich ziemlich
einig darüber daß die bisherige Kampfesweiſe gegen die katho
liſchen Verbindungen auf die Dauer nicht aufrechtzuerhalten
ſei um ſo weniger als ſtarke und einflußreiche Verbände und
Vereinigungen die Teilnahme an ihr verweigerten So die
Deutſche Freie Studentenſchaft und der Köſener S8S0C Korps
ſtudenten der wie in Hamburg mitgeteilt wurde aus dem
Verbande Deutſcher Hochſchulen auszutreten be
ſchloſſen hat Etwa ſechs Hochſchulen ſind der Hamburger
Tagung gänzlich ferngeblieben

Der Anfſſtand in Dentſch Südweſtafrika
Mit dem Dampfer Gertrnd Woermann trafen geſtern abend

in Hamburg von der Schutztruppe für Südweſtafrika ein 9 Offi
ziere und höhere Militärbeamte 255 Unteroffiziere und Mann
ſchaften darunter 24 Geneſende und 3 Verwundete Leutnant
Cleve iſt unterwegs am Typhus geſtorben

Politiſches
Am Donnerstag 28 d findet in Darmſtadt eine

öffentliche Verſammlung des freiſinnigen Vereins ſtatt in der
Herr D Naumann über den Fall Korell ſprechen wird

Land und Volkswirtſchaft
Die Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaft s

kammern ſind am 18 d M in Poſen zu einer Konferenz
verſammelt geweſen und haben einen Antrag des Landes
ökonomierats Ring angenommen dem auch die Stäudige
Kommiſſion des Landesökonomiekolleginms beigetreten iſt Der
Beſchluß bezweckt eine ſchärfere Fleiſchkontrolle und
verlangt das gänzliche Verbot der Einfuhr von Pökelfleiſ h
und Schweineflelſch

Volks ſchule

Die Kommiſſion des Herren hauſes für das Schul
nunterhaltungsgeſetz hat bereits geſtern den abgeſtatteten
Bericht genehmigt ſo daß die Drucklegung desſelben und eine
authentiſche Zuſammenſtellung der vom Herrenhauſe vor
genommenen Aenderungen ſehr bald erfolgt Jn Abgeordneten
kreiſen rechnet man immerhin mit einer 3 bis 4lägigen Dauer
G Drenten Verhandlungen über das vom Herrenhauſe geänderte

eſetz

Verwaltung und Nechtsupflege
Der Dreſchgraf Pückler genicßt ſeitens der Vehörde

eine Nachſicht die bisher wohl noch niemals einem deutſchen
Staatsbürger zutell geworden iſt Das zeigt ſich auch beſonders
wieder an der Art wie der Herr Graf ſeine Feſtungsſtrafe
in Weichſelmünde abſitzen darf oder vielmehr nicht ab
zuſitzen braucht Trotzdem Pückler ſeine Feſtungshaft noch nicht
abgebüßt hat er iſt wie er ſelbſt wiederholt erklärt hat nur
beurlaunbt hält er ſeit drei Wochen nahezu tagtäglich in Berlin
neue Radauverſammlungen ab die wenn ſie nicht der polizei
lichen Auflöſung verfallen regelmäßig in wüſten Tumulſzenen
endigen Es iſt mit Recht die Frage aufgeworfen worden ans
welchen Gründen Pückler von Weichſelmünde beurlaubt worden
ſei Eine Unterbrechung einer rechtskräftig gewordenen und
bereits angetretenen Haft kann ſelbſtverſtändlich nur aus ſchwer
wiegenden perſönlichen oder familiären Gründen erfolgen nicht
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Der Meiſter der Geige
Zu Joſef Joachims 75 Geburtstage 28 Juni

Von Cyriak Fiſcher
Es war in einem der letzten Winter daß in Berlin ein

gemeinſamer Sonatenabend von Joſef Joachim und
Eugen Albert angekündigt wurde und die Ausſicht dieſe
beiden Meiſter vereinigt Beethoven und ehe interpretieren
zu hören hatte den großen Saal der Philharmonie bis auf
den letzten Platz gefüllt An dieſem Abende entbehrte die
Greiſenhand die den Bogen führte der Kraft und nur ge
dämpft klangen die Töne durch den Raum ſo als ob
die Nymphe Echo die Klänge des Orpheus flüſternd wieder
holte Und doch hing alles wie gebannt an dieſen ſchwachen
Tönen Rein und ſtill ſtieg anf ihren zitternden Flügeln
der Geiſt die Muſik die Schönheit ſelbſt empor dehnte ſich

und durchdrang den weiten Raum bis in ſeine letzten
Vinfel alſo daß von dieſen ſchwachen Klängen eine Kraft

n dacht ausging die außer dem Bereiche phyſiſcher Stärke
rig Man ſah nicht mehr einen Mann der durch die Be
ührung von Pferdehaaren mit Darmſaiten Töne erzeugte

Kern in dieſen vollkommen entſtofflichten und vergeiſtigten
angen trat ſie ſelbſt die Himmliſche die Göttin Kunſt

wo das entzückte Auge und übte für einige Stunden ihre
ginn etbare Macht uns ſchon bei Lebzeiten in ein be

ickendes Jenſeits zu verſetzen
G hat Meiſter Joachim ſich bis in die Tage des hohen
i alters die Gabe gewahrt die von jeher das eigent

gebe Neimmnis das Herz und die Größe ſeiner Kunſt
et hat An Virtuoſität kommt ihm heute mancher

geh an feurigem Temperamente mag ihn leicht der Romane
a raſate übertreffen an Kraft der Bogenführung kann

er heute mit den Jüngeren nicht mehr wetteifern Wer aber
dürfte ihm an geiſtiger Erfaſſung der Muſik gleichgeſetzt ja
wer billig ihm nur verglichen werden Die großen Linien
eines großen Tonwerkes in ihrer einfachſten Form und doch
gert von Leben und Empfindung zu zeichnen den Bau
eines Satzes mit der höchſten Sicherheit und doch ohne jede
magiſtrale Aufdringlichkeit unſerem geiſtigen Auge ſichtbar
u machen alle Verhältniſſe mit zarteſtem Takte mit mildergen zu ordnen endlich das Adligſte Keinſte und
iefſte ſeines Empfindungsgehaltes aus der lauteren

Jnnigkeit eines echten Künſtlerherzens heraus zum Ausdruck
zu bringen in all dem iſt Joſef Joachim heute einzig
wie er es vor einem Menſchenalter war und nach aller
Wahrſcheinlichkeit wird er als einzig in dieſer ſeiner Art in
der Erinnerung der Menſchheit dauernd fortleben W
Mann iſt nicht Virtuoſe ſondern Künſtler und Künſtler
ſein heißt Menſch ſein Aus ſeinen Tönen blickt uns ein
reines und hohes Menſchenbild an das nach allen Geſetzen
der Natur in ſeiner Erſcheinung einzig ſein und bleiben
muß

Eine ſolche Erſcheinung zu erzeugen erforderte nicht allein
einen guten und entwickelungsfähigen Stamm ſondern es
verlangte auch die Gunſt von Sonne Wind uud Regen
Und dieſe Gunſt iſt Joachim beſchieden geweſen Er genoß
die Sonne beglückender und t el ihn befruchtete der Regen tiefer nſtleri cher und menſchlicher
Anregungen und der Wind ernſter künſtleriſcher Kämpfe
ſchüttelte i nötigte ihn ſeine Kräfte energiſch zuſammen
zuhalten ſich ſeines eigentlichen Weſens bewußt zu werden
und das Ungeſunde abzuſtoßen Bei dieſen Kämpfen habe
ich vor allem die großen Auseinanderſetzungen im Auge
die in den fünfziger Jahren ſich zwiſchen der neudeutſchen
und der klaſſiſchen Richtung unſerer Muſik abſpielten

Heute wo der Wagner Enthuſiasmus eine ſolche
Höhe erreicht hat daß jede Kritik an dem Meiſter von
Bayreuth beinahe verpönt erſcheint hat man für Joachims
Stellung in dieſem Konflikte nicht die richtige Würdigung
Zeiten unbefangeneren Urteils werden kommen und man
wird erkennen daß die berühmte Erklärung gegen den
Fanatismus der Wagner Partei die Joachim gemeinſam
mit Brahms Bernhard Scholz und J O Grimm
abfaßte und die übrigens gegen ihren Willen in die
Oeffentlichkeit drang einen durchaus berechtigten Stand
punkt vertrat Man vergeſſe nicht daß Joachim zu dieſem
Standpunkte ſich erſt durchgerungen hat daß er für Wagner
und ſeine Werke keineswegs unempfänglich ſich erwieſen
hatte Jene klaſſiſche Erſtaufführung des Lohengrin
zu Weim ar am Goethetage 1850 hatte ihn mit tiefer Be
rn erfüllt und als er durch Wagners eigene Vor
eſung zu Straßburg im Jahre 1853 das Terxtbuch der
Nibelungen kennen lernte war er von dieſer Dichtung

ſo hingeriſſen daß er damals ſchon längſt ein anerkannter
Meiſter ſeiner Kunſt Wagner freiwillig ſeine Konzertmeiſter
dienſte für die künftige Erſtaufführung antrug Schied er
dennoch ſpäter von e und ſeiner Richtung ab gab er
darüber die alte Jnnigkeit des Verhältniſſes zu dem ge
liebten und verehrten Freunde Liſzt auf ſo geſchah es
weil er ein Glaubensbekenntnis abzulegen weil er mit ſich
ſelbſt den Kampf um Tod und Leben ſeiner künſtleriſchen
Perſönlichkeit auszufechten hatte Es dauerte freilich noch
lange aber doch kam der Tag wo auch Freund Bülow
an demſelben Punkte ſeines Künſtlerweges anlangte Und
ganz nis hat ſich die Welt niemals über die Entſcheidung
zu beklagen gehabt die Joachim in dieſer künſtleriſchen
Kriſis getroffen hat Was dankt ſie ihm nicht als dem
Jnterpreten Bachs und Beethovens deſſen W
genes Violjnkonzert eigentlich er erſt wieder der Welt ge
ſchenkt hat was dankt ſie ihm nicht als dem unermüdlichen



eber um elne hetzeriſche Täklakelt forlſetzen zu können Die
Millkärbehörde die ledigllch eine vollſſreckende Behörde iſt

konnte Vekaennr as Geſuch um Beurlaubung raf
eigener Befugnis nicht bewilligen Die Beurlaubüung i
vielmehr wie der Danz 5 mitgeteilt wird von der zu
ändigen Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 1 in
erlin erfolgt Alſo eine e die der gräfliche Vemagoge

fortgeſetzt in ſeinen Verſammlungen mit anzüglichen Redens
arten wegen ihrer gegen r gerichteten Verfolgungsſucht
koramlert hat Pückler den Urlaub bewilligt und wie es ſcheint
bisher auch noch keinerlei Anſtalten getroffen um ihn zur Ab
büßung des Reſtes ſeiner Feſtungshaft zu veranlaſſen Muß
nicht der ohnehin ſchon ſtark vom Zrörwahn befallene
Schloßherr von Klein Tſchirne durch eine derartige faſt un
Pen erſcheinende Langmut der Behörde in ſeiner ſouveränen

erachtung aller ſtaatlichen Autoritäten noch beſtärkt werden 7

Wegen Beleildigung des Oberbürgermeiſters und des
Beigeordneten Forkel zu Elberfeld iſt der Redakteur des dortigen
ſozialdemokratiſchen Organs zu einem Monat Gefängnis
verurteilt worden Die Je war in einem Artikel ent
halten der an dem Verbot des Mailfeierfeſtzuges Kritik übte

Handwerk und Gewerbe

Der Bund deutſcher Gaſtwirte trat am Dienstag in
Dreslau zu ſeiner 14 re enwlang zuſammen er
Vorſitzende Adolf Steyer gedachte bei der Erſtattung des
Geſchäftsberichts auch der Brauſteuervorlage Beim erſten
Gegenſtand der Tagesordnung erneuerte die Verſammlung den
alten Wunſch des Verbandes nach Einführung einer
einheitlichen Konzeſſion die die Gaſtwirte vor willkür
lichen Entſcheidungen ſichert und ihnen eine freie Ausübung des
Gewerbes auf Grund der Gewerbefreiheit geſtattet Sodann
wandte ſich der Verbandstag gegen die nene preußiſche
Konzeſſtonsſteuer deren ſchädliche Wirkung für das
Gaſtwirtsgewerbe von mehreren Rednern beleuchtet wurde Jns
beſondere werde dadurch daß die Feſtſetzung der hohen Kon

eher den einzelnen Kreiſen und Gemeinden überlaſſen
große Ungleichheit und Ungerechtigkelt hervorgerufen

Induſtrie und Handel

Jn Berlin iſt ein Arbeitgeber Schutzverband gegen
Streikſchäden gegründet worden

Koloniales
Die deutſchen Verluſte an Menſchen in Süd

weſtafrika in dem jetzt 2 hre dauernden Koloniolkriege
betragen nach einer amtlichen Zuſammenſtellung einſchließlich
der ermordeten Zivilbevölkerung 2342 Seelen Die militäriſchen
Verluſte vom Beginn des Bondelzwartsaufſtandes Dezember
1903 bis jetzt belaufen ſich auf 2120 Mann davon ſind tot
1322 verwundet 798 Mann Krank heinmgeſchickt wurden bisher
etwa 1000 Mann ebenſoviel liegen krank in den Lozaretten
Sübweſtafrikas Letztere Zahl hat ſich in den letzten Wochen
kehr vermehrt Der Gefechtsverluſt der Truppe beläuft ſich auf
1356 Mann 591 Tote 765 Verwundete davon 133 Offiziere
Vor dem Feinde gefallen ſind an Offizieren Sauitätsoffizieren
und höheren Beamten 63 an Unteroffizieren 102 an Mann
ſchaften 426 Berwundet wurden 88 Offiziere 148 Unter
offiziere 529 Mannſchaften Sehr auffallend iſt die geringe
Zahl der an den Wunden Geſtorbenen 40 im Verhältnis zu der
Geſamtzahl der Verwundeten 798 Die Zahl der an Krank
heiten Geſtorbenen 603 ſteht der Zahl der Verwundeten 798
nicht vlel nach Die Stärke der Schutztruppen beträgt zurzeit
15,296 Mann davon 516 Offiziere 208 Beamte 14,572 Unter
offiziere und Mannſchaften Der Höchſtbeſtand war 18,613 Mann
Die Schutztruppe beſteht augenblicklich aus 2 berittenen Feld
xegimentern zuſammen 7 Bataillone mit 24 Kompagnlen zwei
Feldartilleriegbteilungen mit 11 Vatterien darunter 2 Gebirgs

batterien 1 Maſchinengewehrabteilung 2 Feld und Funken
telegraphen ſowie 2 Scheinwerferabteilungen 1 Eiſenbahn
bataillon zu 3 Kompagnien 1 Feldvermeſſungstruppe 2 Etappen
kommandos mit 5 Etappenkompagnien Proviantämtern Feld
bäckerelen Depots Lazaretten 5 Fuhrparkkolonnen 15 Provlant
kolonnen An der Spitze ſteht das Schutztruppenkommando mit
T Kiketelnng Feldintendantur Sanitätsamt Feldjnſtiz Feld
gei eitDaß die Unterſuchung im Kolonialam,t auch
nötigenfalls vortra gende Räte erfaßt hält das Stöckerſche
Reich für unbedingt nötig Wir haben ſchreibt das BVlatt
nie davon Gebrauch gemacht aber wir möchten doch bemerken

man weiß vieles vieles aus der Kolonialabtellung man kennt
die Depeſchen aus Südweſtafrika tagelang vor der Veröffent
lichung und ehe ſie die Form erhalten haben in der ſie in die
Blätter kommen man kennt die Jnſtruktion die Gouverneur
v Puttkamer ſeiner Couſine für ihre Ausſage gegeben hat und
dergl Nur gründliche Säuberung die ſich auf alle Affären

des Herrn Gouverneurs erſtreckt kann helfen Wir haben
ſicher keine Freude daran den Angehörigen eines der beſten
unſerer Adelsgeſchlechter anzuklagen Aber wir haben den
un die Ehre unſeres Beamtenkörpers unbefleckt zu er
alten

Das Strafverfahren gegen zwei Kolonigl
beamte wegen angeblicher grober Vertrauensbrüche wird ſich
wie ſich die Münch Neueſt Nachr ausdrücklich aus Berlin
melden laſſen nicht auch gegen die Blätter richten die die Mit
tellungen aus dem Roſefchen Bericht gebracht baben Jns

Kämpfer für ſeine großen Freunde Schumann und
Brahms deren Werke er gegen anhaltendes Miß

die und Uebelwollen ſchließlich zum ſchönſten Siege
ührte

An Wunderknaben hat es ſeit Joachims Kindertagen
wahrhaftig nicht gefehlt und erſt in den letzten Jahren ſind
ihrer zwei aufgetreten die die höchſte Bewunderung des
Meiſters ſelbſt erregt haben Nicht in jedem kann ein
Joachim ſtecken das iſt gewiß Aber auch abgeſehen
von dem Unterſchiede der Perſönlichkeit beſteht zwiſchen
dieſen Wunderkindern und Joachim ein außerordentlicher
ja entſcheidender Unterſchied in der Art der Lebensführung
Denn während jene von Konzert zu Konzert geſchleppt
zum Anſpannen aller Virtuoſenkünſte gereizt geiſtig un
entwickelt bleiben und frühzeitig in Stagnation geraten
empfing Joachim teils aus eigenem Drang teils durch die
Fürſorge verſtändiger Freunde und Gönner eine vorſichtige
allgemeine und gründliche Ausbildung die ſich nicht allein
etwa auf die Kunſt ſondern die ſich auf Wiſſen und
Bildung im allgemeinen erſtreckte Von der natürlichen
Anlage von der Gottesgabe abgeſehen iſt eben dies der
Vorzug dem Joachim ſeine Größe verdankt Daß er während
ſeiner Leipziger Zeit und unter Mendelsſohns Augen
bei dem wunderlichen trefflichen Hering gründlichen Schul
unterricht empfing daß er ſpäter als königl hannoverſcher
Konzertmeiſter während des Sommerſemeſters zu Göttingen
eifrig die Kollegien beſuchte daß er überall nach dem Ver
kehre mit den geiſtvollſten und bedeutendſten Köpfen ſtrebte
das erſt hat ſeiner künſtleriſchen Auffaſſung die Größe und
die Tiefe gegeben die ſie auszeichnen und auch für ſeine
Kunſt hat er gewiß den Unterhaltungen mit der genial
bizarren Bettina in Weimar mehr zu verdanken g abt
als viele Stunden hartnäckiger Uebungen und verbiſſ
an die Normal Orpheuſe gewinnen laſſen

er
Er C dur Sonate und ſein Scherzo

beſondere ſei nicht erwarten daß die verantwortlichen Re
dakteure der cm und der Freiſ Ztg dem Zeugniszwang unterworfen werden könnten Wörtlich ſchreibt der
Berliner Korreſpondent des Münchener Blattes Man wird es
den Redakteuren der Frelſ Zeitung und der Germania aufs

Wort glaube daß ſie mit ihren Veröffentlichungen in denen ſie
war eine Jndiskretion aber keinen Vertrauensbruch geſehen
aben mögen an füde gehandelt haben um dem Vater

lande einen Dienſt zu erweiſen Und es beſteht ſicherlich nicht
die Abſicht den Redakteuren dafür nun mit Zeugnieézwang und
anderen modernen Daumenſchrauben zuzuſetzen Das gerichtliche
Verfahren richtet ſich allein gegen die ungetreuen Beamten nur
um gegen ſie Beweismaterkial in die Hand zu bekommen ſind die
Hausſuchungen vorgenommen worden Das geht offenſichtlich
aus der Ankündigung der Nordd Allg Ztg hervor die un
zwelfelhaft diesmal im Auftrage des Reichskanzlers ſelbſt ſpricht
Stellt ſie ja doch im Falle einer Nichtermittlung der ſchuldigen
Beamten eine Erneuerung des Beomtenkörpers der Kolonial
verwaltung in Ausſicht Das klingt nicht ſo als ob man nur
die Kleinen hängen die Großen aber laufen laſſen wolle
Kann die Preſſe natürlich unter voller Wahrung des Redaktions
geheimniſſes zur Aufklärung der Vorgänge und damit zur
Hebung des Uebels beitragen ſo wird ſie das pflichtgemäß tun

Die Frage ob der bisherige Gouverneur Truppel in
Klautſchou durch den Kapitän z S van Semmern erſetzt
werden wird iſt nun definitiv erledigt Kapitän van Semmern
erhält das Kommando des neuen Lintlenſchiffes Lothringenund Konteradmiral Truppel bleibt der Nat Ztg zufolge
mindeſtens noch zwei Jahre Gouverneur von Kiautſchou

Heer und Flotte
Der erkrankte Oberſt Ohneſor

der Schutztruppen befindet ſich auf dem
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handeln dann müßte mon die Frage ſtellen ob dieder Mainkanaliſierung unter dieſer Vorausſetzung e eetlttm

wünſchen ſei Da aber die Abgabe für die auf dem Rhein t
förderten Rohſtoffe von welchen für Bayern in erſter S
Kohlen dann Roheiſen und Halbfabrikate aus Eifſen Stein
Steinwaren Dünge und Futtermittel in Betracht kommen nach
Erklärung der Staatsregierung ſehr mäßlg nämlich 0,02 Pf u
den t km ſein und auch auf der kanaliſierten Mainſtrecke anſtatt
der auf preußiſchem Gebiete bisher erhobenen Abgabe von
0,23 Pf für den t km eingeführt die bisherige Gebühr alſo
ganz weſentlich vermindert werden ſoll ſo kann das Bedenken
gegen die Abgabe fallen gelaſſen werden wenn es auch ſehr zu
bedauern iſt daß auf Flüſſen auf welchen bisher Abgaben über
haupt nicht beſtanden ſolche eingeführt werden und ſei es auch
nur in dem erwähnten geringen Betrage

Die zunächſt in Ausſicht genommene Fortſetzung der Malin
kanaliſativn von Offenbach bis Aſchaffendurg iſt 46 km lang
deren Koſten trägt auf der Strecke zwiſchen Offenbach und Han u
mit 3,880,000 M Preußen auf der Strecke zwiſchen Hangn und
Aſchaffenburg mit 9,200,000 M Bayern das auch noch die Koſten
für die Einfügung von Zwiſchenhäuptern in die beiden Schlepp
zugſchleuſen der preußiſchen Strecke mit 307,000 M zu tragen
hat Es ſollen zwiſchen Offenbach und Aſchaffenburg ſechs Stau
ſtufen mit 300 m langen und 12 m breiten Schleuſen hergeſtellt
und letztere der Kleinſchiffahrt wegen durch Einbauung eines
Zwiſchenhauptes in zwei Kammern von 100 und 200 m Länge
dar werden Die Fahrwaſſertiefe ſoll auf 2/2 mm gebracht
verden
Hinſichtlich der Ausführung der Kanaliſierung beſtimmt der

ab geſchloſſene Staatsvertrag daß die Bauarbeiten ſo lange auf
geſchoben werden ſollen bis die Frage der Einführung von
Schlfſahrtsabgaben auf dem Rhein und dem Main durch Neber
einkunft der vertragsſchließenden Staaten geregelt iſt Dieſelben
wollen hierdurch ihrer Stellungnahme zu der Einführung der
Schiffahrtsabgaben im Rheingeblete nicht vorgreifen allein es

W a h ar Ky J Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein zuſtande kommt e Bauzeit wird fürMachoruc verdoten Us Stettin 26 Junl die Mainſtrecke von Offenbach bis Hanau auf drei Jahre für
Nach einem vom Generalſekretär Ragoczy Berlin erſtatteten die Strecke Hanau bis Aſchaffenburg auf fün re bereihnetGeſchäftsbericht über die Verbandsarbeiten wurde einer An Das Ken der mainaufwärts n

xeaung des Oberingenleurs Egan Vudapeſt entſprechend die ſodann dafür ſorgen daß die Mainkanaliſierung dis ÄnſchErweiterung der Verbandsaufgaben durch Errichtung eines gen erung bis zum Anſchluß
bdetriebstechniſchen Ausſchuſſſes beſchloſſen en und durch dieſen an die Donan bald

Der Kongreß nabm dann Verichte über den Stand der Zum teilweiſen Voll zuge dieſes Vertrages hat die bayeriſched z r ent r 9 das h Staatsregierung ſich bereits von der bayeriſchen gegterheeleſ
4 e rei r Berbindung von Donau fammer i Million Mark für Grunderwerbungen zu Umſchlags

hein ſprach rechtskundiger Bürgermeiſter Ritter v Schuh aniagen bei Aſchaffenburg dewilligen laſſen Letztere werden

Nürnberg Er führte aus auf 13 Millionen Mark veranſchla it gt wozu noch überDer Verband bat bei ſeiner Tagung im September 1903 in 2 Millionen Mark für n Um
Mannheim auf meinen Antrag einſtimmig beſchloſſen ſchlagsanlagen kommen Wie die bayeriſche Staatsregierung

Der Verbandstag gibt ſich der zuverſichtlichen Erwartung hin Aſchaffenburg zu einen bedentungsvollen Verkehrspunkte machen
daß die Verhandlungen der Mainuferſtaaten wegen des Ab will ſo hat ſie ſich auch bereit erklärt an der Donau bei
ſchluſſes eines Vertrages über die Fortſetzung der Mainkanaliſierung von Offenbach nach Aſchaffenburg endlich zu einem r t r r r
befriedigenden Abſchluſſe gelangen daß zu dieſem Zwecke die be wird ſeit 1890 an der Verbeſſerung des Fabrwaſſers der Donau
teiligten Staaten von Bedingungen welche eine Einigung un ſm ſogenannten Kachlet unausgeſetzt gearbeitet Wird durch
möglich machen abſehen und zur Erreichung einer gleichmäßigen dieſe Arbeiten auch noch nicht die Waſſertiefe von 2,10 Meter
wirtſchaftlichen Fortentwickelung der einzelnen VBundesgeblete uf der Donau hergeſtellt wie ſie für die öſterreichiſche Donau
einander möglichſt entgegenkommen werden ſtrecke 1902 durch den Zeniralverein für Fluß und Kanalſchiffahrt

Die in dieſem Beſchluſſe ausgeſprochene Erwartung iſt erfreu in Oeſterreich verlangt und von der öſterreichiſchen Donau
Ucherweiſe zur Tat geworden da bekanntlich am 21 April d J kommiſſion als berechtigt anerkannt wurde ſo ſind ſie doch ein
über die Fortſetzung der Kanaliſierung des Maines von Offen 5bach nach Aſchaffenburg zwiſchen den beteiligten drei Mainuſer s e s r Waſſerſtraßenfrage in Payern
ſtagten Preußen Bayern und Heſſen ein Vertrag abgeſchloſſen Es darf ja nicht verkannt werden daß wir der Vollendung
wurde welchem am 15 Mal d J von der preußiſchen Ab einer zeitgemäßen MainDonauWaſſerſtraße noch recht fern
grordnetenkammer am 16 Juni d J vom preußiſchen Herren ſtehen allein die erwähnten verſchiedenen Erſcheinungen be
aus die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung erteilt wurde Nach ſtätigen doch daß ſich für dieſes große Werk das Jntereſſe in

achtjährigen Verhandlungen iſt ſohin eine Sache zum Abſchluſſe den weiteſten Kreiſen regt und daß namentlich die entſcheidenden
gelangt die nicht nur an und für ſich bedeutungsvoll iſt ſondern Stellen die Regierungen und die Landtage welche ſich früher
auch den Ausgangspunkt für weitere Verhandlungen über die dfeſer Sache gegenüber ziemlich küdl verhalten haben ſich der
endliche Durchführung einer zeitgemäßen Main Donau allgemeinen Bewegung nicht mehr entziehen können Wenn ſie
Waſſerſtraße bilden wird Wohl ſchien es vorübergehend zie erſten Schritke auch ſehr bedächtig und vorſichtig getan
unmöglich die dem Abſchluſſe dieſes Vertrages im Wege ge haben ſo führen dieſelben doch unabwendbar vorwärts dem
ſtandenen tarifpolitiſchen Schwierigkelten aus dem Wege zu Ziele entgegen Lebhafter Veifall
räumen da die ſogenannte Tarifbobelte in Frage kap in Es berichteten weiter Profeſſor Anton SrmcekBrünn und
e ſelllges Ent e den r W l Hofrat Mraſick Wien über die auf öſterreichiſchem Gebiet
gegenſeitiges Entgegenkommen das unſer Verbandstag erwarte o Ee e n r er dich c Ein gen Weizer Kanalprojekte Donau Oder Donau Elbe und Donau
mit e e a erragete Zufrieren u Ueber die öſterreichiſchen Waſſerſtraßenprojekte über derenmußte ein Opfer gebracht werden das auf mancher Seite um Not wendigkeit und Vorteile Allgemeine Uebereinſtimmung

mehr Bedenken erreat als es der Anlaß werden ſoll dem Herrſchte entſpann ſich unter den öſterreichiſchen Delegierten
Art 54 Abſ IV der Verfaſſung des Deutſchen Reiches eine über die Linienführung der Kanäle eine lebhafte Debatte
andere Auslegung zu geben als ſie bisher üblich war Nach Zum Schluß der heutigen Sitzung hielt Stadtbaurat
dieſer Geſetzesheſtimmung dürfen auf allen natürlichen Benduhn Stettin einen Vortrag über den neuen Stettiner
Waſſerſtraßen Abgaben nur für die Benutzung beſonderer Verkehrshafen und das Projekt des Stettiner
Anſialten die zur Erlelchterung des Verkehrs beſtimmt ſind er Jnduſtriehafens Der durch Lichtbilder erläuterte Vortrag
hoben werden Man nahm bisher an daß die gewöhnlichen der eine Einführung zu der heute nachmittag ſtattfindenden

r en r e zur hſ W Hafenrundfahrt bildet fand reichen Beifall
nicht gehören und daß daher auf Flüſſen wo es ſich nur umſolche Regulierungen handelt Abgaben nicht erhoben werden e e e

Kuskand
dürfen Preußen hat nun aber im 8 19 ſeines Waſſerſtraßen
geſetzes vom 1 April 1905 den Grundſatz ausgeſprochen daß auf

Die deutſchen Nedakteure in England
Jn ſeiner Rede bei dem geſtern vom Lordmayor von London

den im Jntereſſe der Schiffahrt regullerten Flüſſen alſo auf

zu Ehren der deutſchen Preſſevertreter gegebenen Frühſtück führte

allen Flüſſen welche des Verkehrs wegen irgendwie reguliert
ſind oder werden Schiffahrtsabgaben zu erheben ſeien und will

der Ebeſſekretär für Jrland Vryce aus Aus bemſelben ur
el a

vom Oberkommando
ege der Beſſerung

angeblich wenn dies auf anderem Wege nicht zu erreichen ſein
ſollte eine Abänderung des Art 54 der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches veranlaſſen Würde es ſich um nennenswerte Abgaben

Du gleichſt dem Geiſt den du der deutſchen Muſikgeſchichte unvergeſſen bleiben Joachim
begreifſt und alles Höchſte und Tieſſte des Geiſtes zu be erkannte mit eins das Genie in Brahms und ſchickte ihn
greifen von dieſer Seite aus der Tonkunſt wahrhaft Herr zu Schumann der die neue Bekanntſchaft kurz mit dem
zu werden das iſt Ziel und Jnhalt ſeines Lebens geweſen prachtvollen Satze charakteriſierte Das iſt der der kommenMan muß die inhaltlich und formal gleich treſſlige Biomußte Und dieſe Erkenntnis des Werdenden des
raphie die ſein Schüler Andreas Moſer ihm gewidmet Kommenden durch Joachim das iſt gewiß etwas anderesdit ſie iſt bei B Behr in Berlin erſchienen durchleſen um als bloßes Glück 5

zu erkennen wie ſtetig Joachim gleichſam von Kindesbeinen Joachims Laufbahn unterſcheidet ſich von der üblichen
an erſt inſtinktiv dann mit gende Klarheit des Bewußt der Virtuoſen ſchon dadurch daß er für den falſchen Glanz
ſeins und Willens dieſem Ziele zugeſteuert hat einer Kometenbahn gar keine Vorliebe hatte ſondern ſich

So meinen wir denn auch daß es keineswegs wie man gern einen feſten Kreis ſuchte wo er wirkte empfing m
insgemein zu ſagen pflegt bloßes Glück geweſen iſt wenn gab So ſind Leipzig Weimar Hannover BerlinJoachim von früh auf ſtets die Hetannſgeft das Wohl die Stationen ſeines Lebens geworden welches erweiſt daß

wollen die Freundſchaft e e net nen ar r P iſe e k keit zu freiem Künſtlertume
and ſondern wir ſind der Anſicht daß es Verdienſt war in ken der langen t Je dieihe derer aber deren Paris als die Muſikhauptſtadt der Welt abgelöſt hat ſo
am mit Joachims Namen auf immer eng verknüpft iſt Jo achim an dieſer Entwickelung bedeutenden Anteil v

ſtehen drei Männer in erſter Linie die für ſein Leben und wohl durch die Organiſation der Hochſchule als durch die
ſeine Entwicklung von höchſter Bedeulung ſind Da iſt zu Begründung der weltberühmten Kam mermuſikabende
erſt Mendelsſohn unter deſſen Augen und Leitung er durch die er dem Berliner Muſikleben einen feſten und
vom Wunderkinde zum echten Künſtler en durfte ws Mittelpunkt gab Dies Muſikleben lag als

ſondern daß ſie Geiſt ſei

ä

i ihn durch tiefe Wahlverwandtſchaft der Na Joachim Anno 68 an die Spree überſiedelte noch in denn her ine fur Nu dung die für h und Adel Windeln Welche Entwickelung hat es ſeitdem genommen
verband Schumann ſodann in deſſen märchenhafle wieviel glänzende Künſtler wieviel treffliche Einrichtungen
Wunderwelt er in der Friſche ſeiner Mannesjahre den ſind erſchienen und wieder gegangen Aber unter allem
Weg fand und in deſſen reichen Geiſt er ſich mit ſchöner Wechſel iſt ſich Joachims Perſönlichkeit iſt ſich der Zauber
künſtleriſcher Hingabe tief verſenkt hat Trat aber Schu und die Macht ſeiner Kunſt gleichgeblieben wie ein Firſtern
mann dem jüngeren Freunde ſchon als ein Vollendeter leuchten ſie am Berliner Muſikhimmel und ſein Name iſt
egenüber ſo war es Joachim vergönnt den letzten großen faſt ebenſo zum Symbole des Berliner Muſiklebens reiſter uhre klaſſiſchen Kunſt Johannes den worden wie das Brandenburger Tor zu dem der Stadt

der damals als ein wenig bekanntor und wenig verſtandener So ſchließt ein und wohlangewandtes Leben
Klavierſpieler auf Reiſen en zu entdeden Jener mit einem ſchönen und heiteren Greiſenalter und in dieſer

o
e dumpfen Welt wilder Jntereſſenkämpfe iſt es eine Ern r m S Wie de auf die ſchöne Erſcheinung dieſes edlen Künſtler

verſenk mitteilte ſoll in lebens zu blickenernte erkennen daß die Muſik nicht Händ oder Gedächtnis heute allgemein bekannte Lied

enn heute Berlin längſt
o
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1 Skamm ſind beſte Völker erwachfen Vfeke Jahrhundertea bedeneen aber das Verwandtſchaftsgefühl iſt nicht erloſchen
wiemals ſind Deutſchland und r als Feinde auf irgend
einent Schlachtfelde einander gegenübergeſtanden nirgends auf
Erden ſind die wahren Intereſſen beider Völker einander ent
egengefetzt Daß Deutſchland groß reich und frei iſt iſt für

England keln Unglück ſondern ein Glück Wir arbeiten zuſammen
für gleiche hohe Zwecke Freunde und Mitarbelter ſollen wir
ſein Wir werden nicht zugeben daß Chauviniſten unſerer

reundſchaft zu ſtören verſuchen die für den Fortſchritt beider
ſölker ja für den Fortſchritt der Menſchheit von Bedeutung iſt

Die Stimmung in England iſt ganz friedlich und wohlwollend
wir blicken ohne Neld auf Deutſchland wir erkennen an was es
jür die Welt leiſtet Ich hoffe Sie haben hier hen daß wir
ein friedliches Volk ſind und daß niemals die Stimmung dem
Krieg feindlicher war als jetzt Freundſchaft mit einem Volke
bedeutet nicht Mißtrauen gegen ein anderes Herzliche Zuneigung
zu Fern Folleßt nicht Mangel an Herzlichkeit zu einem andern

olke inSehlerauf erwiderte Dr Varth in engliſcher Sprache Er
brachte zunächſt den Dank ſeiner deutſchen Kollegen ſür die
freundliche Aufnahme zum Ausdruck die ſie überall in England
geſunden hätten geſtern in Windſor Caſtle heute im Palaſte der
kommunckten Selbſtverwaltung Unter Bezugnahme auf die
Wahl des Aegyptiſchen Saales für die Veranſtaltung ſprach er
dann die Vermutung aus daß dies geſchehen ſei weil Aegypten
s Papyrus Produzent mit dem Journalismus hiſtoriſch verKvſt ſei Solange das Papier weiß ſeti ſei es harmlos aber

bedeckt mit ſchwarzen Buchſtaben werde es eines der mächtigſten
Werkzeuge zum Guten und zum Böſen Dr Barth ſprach dann
von dem außerordentlichen Einfluſſe der Preſſe auf die öffent
ſiche Meinung der zu den ſtärkſten Einflüſſen in intellektueller
und moraliſcher Richtung gehöre Die Preſſe könne den Krieg
vorbereiten ſie könne den Frieden e ſie könne Kapital und ſ
Arbeit veruneinigen ſie könne aber auch deren Zuſammenarbeiten
unterſtützen Redner legte darauf der Preſſe dringend ihre vor
nehme Pflicht nahe die verſchiedenen Völker der Welt zu einigen
Freund einer Nation ſeln bedeute nicht die Notwendigkeit Feind
einer anderen zu ſein Die beſte Friedensbürgſchaft ſel tat
ſächlich die daß ſoviel Freundſchaften wie möglich unter den
Völkern beſtehen Redner betont daß es notwendig ſei daß die
Vertreter der engliſchen und der deutſchen Preſſe zuſammen
arbeiteten um ihre Leſer zur Freundſchaft und aufrichtiger

gegründet auf gegenſeitiger Achtung zu erziehen
dedner fragt dann wenn es jemals zwiſchen England und

Deutſchland einen Krieg geben würde den er aber für unmög
lich halte was würde das Ende ſein Keines der beiden Länder
würde bei einem ſolchen einen Penny auf das
Pfund gewinnen aber das ziviliſierte Enropa würde einen un
geheuren Schaden erleiden Redner richtete ſchließlich einen
nachdrückllchen Appell an die Preſſe England wie Deutſchland
erwarten daß jeder Vertreter der Preſſe ſeine Pflicht tue indem
er wirke zum Frieden und zur Freundſchaft

Hierauf ergriff der deutſche Votſchafter Graf Wolff
Metternich das Wort Ein Lordmayor ſagte er folgt dem
andern aber in der langen Kette gibt es eine feſte Tradition
nämlich die unübertreffliche großartige Gaſtfreundſchaft welche
nicht nur den eigenen Bürgern ſondern auch den Vertretern
fremder Natlonen insbeſondere der unſrigen in freigebigſter
Weiſe erwieſen wird Gaſtfreundſchaft erzeugt Freundſchaft
zwiſchen den Jndividuen und den Völkern Die Kunſt der Gaſi
freundſchaft iſt zur höchſten Vollkommenheit ausgebildet durch
die Lordmayors von London Keiner von ihnen übertraf den
heutigen Gaſtgeber Es liegt mir ſehr am Herzen ihm zu
danken für alles was er während ſeiner Amtszeit getan hat zur
Förderung der freundſchaftlichen Gefühle welche glücklicherweiſe
jetzt wieder zwiſchen unſern beiden Völkern im Zunehmen be
griffen ſind Jch möchte daran erinnern wie er im vergangenen
Jahre im Lycenm CElub werm für gutes Einvernehmen ein
getreten iſt und wie die Vertreter der großen deutſchen Städte
vor kurzem begrüßt wurden So ſehen wir auch heute eine
zahlreiche Verſammlung welche hoffentlich den ſegensreichen
Erſolg haben wird unſere beiden Völker einander näher zu
bringen Dieſes Neſultat ſobald es erreicht iſt würde vielleicht
die ſtärkſte Gewähr für den europäiſchen Frieden bilden ohne
dabei im geringſten den Freundſchaften Eintrag zu tun welche
jeder von uns mit anderen Völkern etwa geſchloſſen hat oder
noch zu ſchließen wünſcht

Engliſches Unterhaus
Jn Beantwortung einer Anfrage betreffend den Beſuch der

engliſchen Flotte in der Oſtſee und einer Anregung daß ſie die
ruſſiſchen Häfen nicht anlaufen ſolle weil ein ſolcher Beſuch als
eine der konſtitutionellen Bewegung in Rußland feindliche Kund
gebung ausgelegt werden würde erklärte geſtern Staatsſekretär
des Auswärtigen Sir Edward Grey nach den bisherigen Be
ſtimmungen werde die Flotte im Lauſe ihrer Kreuzfahrt in der
Oſtſee vier ruſſiſche Häfen beſuchen Genaue Daten
leien noch nicht feſtgeſetzt worden aber ſie würden in die Zeit
von Ende Juli oder Anfang Auguſt fallen Es erſcheine ihm
dem Staatsſekretär ganz außer Frage daß der Beſuch der
Flotte der doch eine Zeitlang vorher ſchon vorbereitet worden
ſei ſo ausgelegt werden könne als habe er irgend eine Be
zlehung auf die inneren Angelegenheiten Rußlands oder irgend
welchen Einfluß auf ſie Derartige Beſuche während der
Sommerkrenzfahrt der Flotte ſeien bis heute ſiets als ein ein
facher Akt der Höflich keit gegenüber dem Lande und dem

Volke angeſehen worden in deſſen Nachbarſchaft die Flotte
ſich begeben habe Wenn eine weitergehende Erklärung
gewünſcht werden ſollte ſo ſchlage er vor daß dies bis zur Be
in des Etats des Auswärtigen am 5 Juli verſchoben

e

Das Haus ſetzte im weiteren Verlaufe der Sitzung die Be
ralnng des vierten Artikels der Unterricht sbill fort Es
lag hierzu ein weitgehender Abänderungsantrag der Oppoſition
vor Derſelbe wurde bei der Abſtimmung mit 340 gegen
237 Stimmen abgelehnt Die Nationaliſten 19 Arbeitervertreter

er Oppoſitionund 27 Liberale ſtiminten mit d

Der Genueralſitreik in Oeſterreich
Die Vereinigung der Arbeltgeber in Oeſterreich hielt geſtern

abend in Wien eine Verſammlurg ab worin beſchloſſen wurde
daß falls der W dreitägige Maſſenausſtand der
Arbeiterſchaft Tatſache wird die Arbeltgeber mit der Ver

dann einer entſprechenden Arbelterausſperrung antworten

Die ruſſiſchen Wirren
Die Reichsdumag

Das Haus nahm geſtern die Dringlichkeit einer Jnterpellation
über mehrere Fälle von Brandſtiftungen an die in dem Vezirk
Tſchernigow auf Befehl des Cheſs der Gendarmerie Generals
Rudoff verübt worden ſeien Der hierüber verleſene Bericht
e ereße Bewegung im Hauſe hervor Eine Jnterpellation die
darüber Beſchwerde führt daß Koſaken im ganzen Lande als
Pollziſten verwendet würden gab mehreren Rednern zu längeren
Ausführungen Anlaß von denen namentlich diejenigen des
Deputierten Aragkanzew tiefen Eindruck machen Redner hob
hervor die Koſaken hätten ehemals die
die Regierung hätte jedes menſchliche Gefühl in den Koſaken aus
getilat und hätte ihnen Verachlung und Haß gegen die Ruſſen
beigebracht Die Koſaken ſagten ſie ſeien keine Ruſſen ſondern
eine beſondere Nationalität ſie ſeien Koſaken Man dürfe aber
ſagt der Redner die Koſaken nicht daſſen man müſſe ſie beklagen
Die Abgeordneten aus dem Dongebiet Waſſiliew und Savoſtianow
beantragen den Schluß der Debatte da der Duma nicht
das Recht zuſtehe die Verabſchiedung der Koſaken zu verlangen
dieſes Recht komme allein dem Monarchen zu Der Präſident
ruft den Redner zur Ordnung da ein ſolches Verlangen un
zuläſſig ſekt nachdem er die Diskuſſion zugelaſſen habe Waſſiliew
fährt dann fort die Koſaken würden die Geduld verlieren und
ich gegen die Revolutionäre empören Die Abgeordneten

Borodin Sedelnikow und Prieſter Afanaſſiew die alle Koſaken
wahlkreiſe vertreten weiſen die Ausführungen der Abgeordneten
Waſſillew und Savoſtianow zurück und erheben gegen ſie den
Vorwurf ſie ſeien nur durch die Unterſtützung der Regierung
gewählt worden die Koſaken wünſchten mit dem ruſſiſchen Volke
in Frieden zu leben Abgeordneter Borodin verlieſt Briefe von
Koſaken deren Schreiber am liebſten zu den Jhrigen zurückkehren
möchten und ihrem Unwillen Ausdruck geben über den Polizei
dienſt den man ihnen aufzwinge ſie wollten nicht reiche Leutebewachen unter deren Einfluß Rußland leide Abg Borodin
ſpricht die Vermutung aus daß die beiden Abgeordneten
aus Koſakenwahlkreiſen welche von der Ergebenheit der
Koſaken gegen ihre Führer und von ihrem Haſſe gegen
die Revolutionäre geſprochen hatten ihre Reden im
Einverſtändnis mit hohen Offizieren ausgearbeltet hätten
Prieſter Afanaſſievw meint derartige Reden ſeien die
Frucht einer falſchen Auffaſſung von Patriotismus Abg
Sedelnikow ſagt die Koſaken ſeien echte Diener des Zaren und
des Vaterlandes aber der Zar ſelbſt ſei der erſte Diener des
Vaterlandes und das durch die Duma vertretene Vaterland ver
lange die Freiheit Alſo hätten die Koſaken kein Recht
dem Willen des Parlamentes entgegen zu handeln Das
Haus ſpendete allen Rednern Beifall mit Ausnahme der
Abgeordneten Waſſiliew und Savoſtianow deren Ausführungen
von Lachen und Lärmen und den Rufen Schluß begleitet
waren Roditſchew legt ſodann Verwahrung ein gegen den
Mißbrauch des Namens des Kaiſers Diefer könne nicht ſchlecht
handeln Es ſeien nur die Behörden welche die Exekutivgewalt
ausübten die Mißbräuche im Namen des Kaiſers begingen Es
ſei nicht nur ein Recht ſondern auch die Pflicht der Dumag
ſolche Verbrechen der Verwaltung aufzudecken Stür
miſcher Beifall Aladjin weiſt darauf hin daß das Bild von
dem freien und tapferen Koſaken das früher in der Vorſtellung
der Ruſſen gelebt habe vollkommen verſchwunden ſef Jetzt ver
richteten die Koſaken einen ſchmutzigen ſchimpflichen Dienſt
Beifall Das Haus nimmt hierauf die Dringlichkeit der Jnter

pellation bezüglich der Koſaken einſtimmig an
Jm weiteren Verlaufe erledigte die Duma die Interpellation

betreffend die Verhaftung des Redakteurs des Petersburger
Blattes Petersburger Kurier indem ſie die Dringlichkeit der
Jnterpellation einſtimmig annimmt Es handelt ſich darum daß
die Polizei in die Betriebsräume des genannten Blattes ein
drang den Redakteur einen Mitarbeiter und den Korrektor
feſtnahm wobei ein Poltizelinſpektor äußerte er werde in
Petersburg einen Pogrom ins Werk ſetzen vor dem der
Pogrom in BVieloſtok verblaſſen werde Um 8 Uhr wurde die
Sitzung geſchloſſen

Die Mentereien in der Marine
Die Petersburger Telegraphenagentur bezeichnet es als

völlig grundlos daß die Mannſchaft des Kreuzers Gromoboi
eine Verſammlung auf dem Schiffe abgehalten und die Ab
kommandierung der in Kronſtadt liegenden Dragoner verlangt
habe ſowie daß aus dieſem Grunde die Mannſchaft auf alle
Häfen des Baltiſchen Meeres verteilt worden ſei

e

Nach der amtlichen Statiſtik iſt der Madb Ztg zufolge in
vier Provinzen mit einer vollſtändigen Mißernte zu rechnen
Zur du der Hungersnot werden mindeſtens hundert
Millionen Rubel nötig ſein Die Regierung befindet ſich in
folgedeſſen in großer Verlegenheit

Hrovingzialnachrichken

r Zſcherben 26 Juni Die 83 Sonderkonferenz der
Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des Bezirks
Nietleben tagte heute hier unter dem Vorſitz des P Thiele
mann Lettin Der hieſige zweite Lehrer Görrlich hielt in der
Oberklaſſe eine Lektion über das Sprichwort Steter Tropfen
höhlt den Stein Lehrer Kulpe Dölan referierte über das Buch
des Rektors Lange Uebungsſchule zur Erlernung der Recht
ſchreibung und Zeichenſetzung

att ReferentenlindHeideſchlößchen Dölau am 11 September
die Lehrer Kruſekopp und Schatz Lettin

S Der allßährlich nur einmal stattündende grohe e

Inventur s

beginnt e Sonnabencdl den 30 Juni
J

Cegchäſtshaus ewin

wagen
Arbeiterin Martha Blank als ſie auf einen Straßenbahnwagen
der noch in Bewegung war ſpringen wollte ab und kam unter
das Schutzblech des Anhängewagens zu liegen

Freiheit geliebt allein eher mußte hoch gehoben werden

befreien Jm H
v gpe Zaner r re daß dieondel gegen einen ahl geſtoßen iſt als gerade das jungeMädchen im Kahn ſtand gerade das jung
ſie zu retten umkam

angrenzenden Räume
r ſtark beſchädigt

e

pfarrer Wurm
er 23 Jahre lang am Orte amtiert hat

einem mit
Wagen der Sohn des Holzhauers Max Möller Der Tod trat

Volkshauſe

Die letzte Konferenz findet im F

Weißzeufels 26 Junk Jm Nebel Fommt dannhieſiger Einwohner nächtlicherweile ſtark en
und fühlt das Bedürfnis nach einem kräftigen

ohl wiſſend daß ſeine Frau zuweilen ſelbſtgemachten e auden Ofen ſtellt langt er einen Teller herunter und ißt m
utem Appetit Butterbrot und Käſe wie er meint Am andern
orgen vermißt die Frau den aait des Tellers und bald

klärt es ſich auf daß ſich der Mann an der Schmterſeifegütlich getan hat Wohl bekomm s mteweit
Magdeburg 27 Juni Oberbürgermeiſter Lentze dbisherige Bürgermeiſter von Barmen iſt als erſter Sürgerhidict

von Magdeburg unter Beilegung des Titels Oberbürgermeiſter
für das neue Amt auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren
beſtätigt worden

Magdeburg 27 Junk, term Straßenbahn
Ertrunken er ſtürzte am alten Markte die

Der Anhänge
um dle Verunglückte die

chwere innere Verletzungen erlitten hatte aus ihrer Lage zu
afen an der Zollelbe ertranken ein Schloſſer

und daß der Schloſſer beim Verſuche

gr im Seminarſ entſtand geſtern
ſich mit raſender Geſchwindigkelt über die

Ein ganzer Seitenflügel wurde durch die

Barby 27 Junlk
früh und verbreitete

Die Seminarfeuerwehr die Orts
uerwehr von hier ſowle die benachbarten Ortswehren darunter

auch die von n ſuchten das Feuer auf ſeinen Herd ubeſchränken was ihnen ſchließlich auch gelang Bei dem Vrande

ereignete ſich leider ein Unglücksfall Ein Seminariſt wurde
von einem herabfallenden Steine ſo ſchwer am Kopfe verletzt
daß er hoffnungslos darniederllegt

Eilenburg 26 Juni Superintendent und Ober
ritt am 1 Jull in den Ruheſtand nachdem

Schmiedefeld 27 Juni Ueberfahren wurde von
ruchſteinen beladenen etwa 60 Zentner ſchweren

nach ungefähr 10 Min ein
Erfurt 27 Juni Achtuhr Ladenſchluß Mehr als

zwei Drittel der hieſigen Geſchäftsleute beantragten bei der
Regierung eine Abſtimmung über die Einführung de
Ladenſchluſſes vorzunehmen
Abe des Achtuhr Ladenſchluſſes geendet h

Achtuhr
akf

ntrag der Kgl Regierung mit 1 Juli der Achtuhr Ladenſchluß
zur Einführung kommen Ausgenommen ſind auf ihren eigenen
Antrag die
Tapeten Farben Drogen Seifen und Parfümeriegeſchäfte

abak und Zigarrenſpezialhandlungen und die

Heiligenſtadt 27 Juni Aufgeſpießt Die 14jährige
Tochter des Schuhmachers Weſterberg in UÜder ſtürzte vom
Söller einer Scheune hinab und ſpießte ſich dabei rücktings auf
dem Leiſtenholz eines Erntewagens auf Die Verletzungen des
Mädchens das in die Klinik nach Göttingen gebracht
ſind lebensgefährlich

Jenug 27 Juni Einigkeit macht ſtark Jm Januar
faßten ſämtliche Männergeſangvereine den einmütigen Beſchluß
von Zeit zu Zeit zu gemeinſamer Arbeit zuſammenzutreten und
alle Kräfte im Dienſte der Wohltätigkeit zu vereinigen Ein
Geſchäfts und ein Muſikausſchuß arbeiten Hand in Hand Das
erſte Konzert wird am Mittwoch den 4 Juli abends 8 Uhr im

veranſtaltet Gegen 400 Sänger werden hler
Die Leitung liegt in den Händen des Herrn

de Groote Jena
Ranis 27 Juni Radfahrerzuſammenſtoß Auf

der Straße von Ranis nach Pößneck ſtieß ein Radfahrer der
Reſtaurateur Otto Böhme von bier mit einem anderen Rad
fahrer derart zuſammen daß Böhme ſchwere Verletzungen erlitt
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Berka a 27 Juni Ein Schadenfeuer das geſtern
in einer der ſog Kloſterbergſcheunen ausbrach

zuſammenſtehen

ſchaftlichen Maſchinen
ſtiftung vermutet

Sonneberg 27 Jnni Wagenunglück Geſtern mittag
kam ein die Wehd abwärts fahrendes leeres Fuhrwerk infolge
Bruchs der Bremsſtange unterhalb der Fronfeſte ins Rollen und
ſauſte die Wehd herunter über die untere Marktſtraße hinweg
durch das Schaufenſter des Barbiers Böttger Das Pferd an
Körper und Beinen ſtark beſchädigt lag vollſtändig im Barbier
laden die Räder des Vorderwagens ſtanden vor dem Schau
fenſter die Deichſel war im Laden uhrrwurde an der Wehd zur Seite geſchleudert er iſt am Kopf und
d verletzt und mußte blutüberſtrömt in ein Haus getragen
werden
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Holzniederlagen uſw Es wird Brand

Leitung Oito Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Heundel Sämilich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
un

reund Der Hausfrauen e

erkea

Schwan vielfach genannt Man erzielt damit blendend weißeWare unter Schonung der Stoffe Ueberall zu haben D

Der diesjährigo Inventur Ausverkauf
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bisher Gobotono

I alle a Ab 2 u

Nachdem dieſe erfolgt iſt und zu
wird hier auf

wurde

zerſtörte binnen
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Der Führer des Fuhrwerks
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kür 1/g 40 KgHand und Maschinenbetrieb stetsgebrauchsfertig geringer Gasverbrauehr Kugelkaffeebrenner kunſtgeſchichtlichen und fonſigen entiſwen Anlagen und Einrich Tuckerkranken
is 10 e i t n von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung ergeben dos

Veber 52,000 Stück geliefert Linkes Aleuronatgebäck empfohlen

Emwmericher NMasehinentabrik in Emmerich tn
Tel 1824 Lessingstrasse 1

Halle a S Otto IIendel
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